
Ende 1984 verließen die ersten Limousinen der Baureihe 
W 124 das Fließband, T-Modell, Coupé und Cabriolet folg-
ten Zug um Zug. Damals hatte sicherlich niemand daran 
gedacht, dass W 124-Fahrzeuge mit geringer Laufleistung, 
nachvollziehbarer Historie und perfekter Pflege fast 30 
Jahre später gesuchte Youngtimer sein würden. Wer heute 
einen Stern dieser Baureihe sein Eigen nennen darf, der 
sollte ihn hegen und pflegen. Und der noch Suchende will 
den besten noch verfügbaren Zustand zum günstigen Preis.

Da nicht jeder die Kompetenz und Erfahrung hat und weiß, 
auf welche Stellen besonders zu achten ist, startet in dieser 
Ausgabe eine Serie für Liebhaber, Sammler und Suchende. 

Im ersten Teil werden die markanten Stellen und Funktio-
nen im Fahrzeugaußenbereich an einem Cabriolet darge-
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PROBLEMZONEN
Teil 1: Der Außencheck

stellt. Viele der Punkte sind repräsentativ für sämtliche 
Modelle dieser Baureihe. Explizit wurde versucht, modell-
spezifische Merkmale herauszuarbeiten und mit Fotos zu 
verdeutlichen.

Ich hoffe, auf den nächsten Seiten ein wenig Euren  
Wissensdurst stillen zu können. Bei Fragen rund um die 
Technik stehe ich allen Mitgliedern gern unter Telefon  
089 80047167 zur Verfügung. Oder sendet eine Mail an: 
technik@mbw124-club.de

Euer Christian
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Teil 1: Der Außencheck 
Teil 2: Der Innenbereich
Teil 3: Der Motor
Teil 4: Der Unterboden

Technikserie:  
PROBLEMZONEN
 
Nicht nur Frauen (oder auch Männer?) haben so 
ihre Problemzonen. Auch der W 124!

Im Clubmagazin Nr. 16 starten wir mit dem ersten 
Teil der Technikserie und beleuchten den W 124 
von außen. In den nächsten Magazinen folgen wei-
tere Teile der Serie. 

TECHNIK
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Vorderer Radkasten und Räder:  
In den vorderen Radkästen kann es bei ungepflegten Fahrzeu-
gen im Bereich der Dämpferdome und hinter den Stoßdämp-
fern zur Rostbildung kommen.  

Räder und Reifen: Alter der Reifen, Felgenränder und Ober-
flächen unbeschädigt? Ist die Räderkombination und das  
Fahrwerk original bzw. vom Fahrzeughersteller freigegeben? 
Eine auf der Felgenaußenseite ersichtliche KBA-Nummer 
deutet auf ein Nachmarktteil hin (Gutachten vorhanden?).  
Es handelt sich dann um keine originale Mercedes-Benz-Felge. 
Es ist zu beachten, dass nicht alle Felgenabwandlungen von Mer-
cedes-Benz aktuell noch lieferbar sind. Details zu freigegebenen 
Mercedes-Benz-Räderkombinationen finden sich auf unserer 
Homepage unter „Markt & Technik“ – „Tipps & Dokumente“. 

7

Türfangbänder und -scharniere: 
Unachtsames Öffnen (mit Schwung in den Anschlag( der rela-
tiv schweren Coupé- und Cabriotüren kann zur Rissbildung im 
Türblech um das Türfangband führen.

Hinweis: Knarzt es beim Öffnen beziehungsweise Schließen, 
hilft in der Regel nur der Tausch des kompletten Türfangban-
des. Ausgeschlagene Türscharniere sind bei den besonders 
schweren Coupé- und Cabriotüren keine Seltenheit. Dazu die 
Türe ganz öffnen und kräftig das Türblatt heben und senken. 
Kein Spiel im Scharnier zulässig.   

4

Kotflügel vorne: 
Vom seitlichen Halter am Frontschweller nach außen zum Kot-
flügel (Bereich der angeklipsten Gummilippe) und Übergang 
zum Blinker befinden sich potenzielle Rostherde.

1

Kühlermaske und Motorhaube: 
Hier kann sich durch Steinschläge und/oder einen schlecht 
reparierten Unfall leicht Rost bilden. Auch die Motorhaubenin-
nenkanten beachten!

2

Frontscheinwerfer: 
Auf angelaufenes Glas, blinde Spiegel und gebrochene Streu-
scheibenklips überprüfen. 

3

Front- und Heckschürzen (Stoßfänger): 
Gebrochene Kühlrippen beziehungsweise Lackschäden an den 
Stoßkanten, sitzt die Abdeckung vom Abschlepphaken fest 
oder sind die Nasen gebrochen?

Spaltmaße: 
Ein unfallfreier Mercedes zeichnet sich grundsätzlich durch 
perfekte Spaltmaße aus. Hinweis: Unlackierte Schraubenköpfe 
und Dichtraupen können ein Indiz für Unfallreparaturen sein. 
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Wagenheberaufnahmen: 
Um sicher zu sein, dass sich keine bösen Überraschungen 
verstecken, sollten bei den Modellpflegen 1 und 2 beide Sei-
tenschwellerverkleidungen komplett abmontiert werden. Nur 
bei abmontiertem Kotflügel sichtbar: Der Verlust von Weich-
machern und nachfolgender Rissbildung der Dichtmasse an 
Karosserieschweißnähten führt zu Rostbildung. Deutlich zu 
erkennen: Beginnender Rostfraß senkrecht unter der Zugfeder 
für die Motorhaube. 
Hinweis: Ein feuchter Fußraum (Fahrer- oder Beifahrer) kann 
ebenfalls die Ursache einer Durchrostung in diesem Bereich sein.

13

Deckel Verdeckkasten Cabrio A 124 im Bereich unter der 
Dichtung: Lange Zeit rostet es hier im Verborgenen. Zur Über-
prüfung muss das Verdeck teilweise geöffnet werden bis der 
Deckel senkrecht steht – Zündung bleibt an! 
ACHTUNG: Quetschgefahr! Anschließend die umlaufende 
Gummilippe vorsichtig herausnehmen. Darunter befindet sich 
ein Moosgummistreifen, welcher Wasser und Schmutz gerade-
zu anzieht. Die Bewegung des Deckels wirkt wie ein Schmir-
gelpapier.

9

Bereich über Beplankung: 
Erste Rostblasen im Übergangsbereich sind ein Zeichen, dass 
es unter den Schutzelementen noch viel schlimmer aussehen 
könnte. Durch versprödete und gebrochene Halteklips sitzt das 
Schutzelement nicht mehr satt auf.

8

Türunterkanten: 
Im Bereich der Dichtungen kommt es oft zu Bildung von Kan-
tenrost. Durchrostungen des Türbodens sind jedoch aufgrund 
guter Konservierung eher selten zu beobachten.

11

Innenkotflügel hinten: 
Im Bereich um die Gummitüllen wird durch Aushärten die Ka-
rosseriedichtmasse porös und es kommt darunter zu „blühen-
den“ Landschaften. 

Radläufe: 
Durch Steinschlag ist Rost am Innenfalz weit verbreitet. Beson-
ders auf Grund von breiten Radkombinationen kommt es oft 
durch Umlegen der Radlaufbleche zu Rissen im schützenden Lack. 

14

Antennenloch: 
Zur Sichtkontrolle vorsichtig den Gummifuß abnehmen – eine 
Rostblasenbildung ist nur der Anfang.

15

Fensterdichtleisten: 
Innere und äußere Dichtschienen unterliegen der Alterung.  
Cabriolet und Coupé: Die Gummilippen an den Blechinnenkan-
ten können reißen und sich auflösen. Es kommt zum Wasser-
einbruch.
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Heckbereich: 
Rostbildung an der Kofferraumklappe unter Griff- und Ab-
schlussleiste. Auch am Kofferraumschloss und bei Fahrzeugen 
mit Infrarotfernbedienung kann es dort „blühen“. 
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Scheibenwischer: Geräusche und unruhiger Lauf können ein 
Indiz auf ausgeschlagene Gestänge und Antriebe sein. 
Tipp: Regelmäßiges Schmieren der Hubstange (siehe Magazin 
Nr. 14 unter Innenraumfilter). 
Verwehrt der Wischer hin und wieder seinen Dienst oder 
bleibt einfach stehen, dann könnte der Lenkstockschalter und / 
oder das Relais als Verursacher schuld sein. Bei Scheinwerfer-
reinigungsanlage (SRA) dringend die Funktion bei eingeschal-
tetem Licht prüfen.

18

Verdeck (Cabriolet A 124): Rissbildung, Scheuerstellen und 
schlechte Form der Außenhaut sind ein sicheres Indiz für ei-
nen bevorstehen Tausch. Farbunterschiede rühren von großer 
Sonneneinstrahlung, aber auch von Feuchtigkeit und Moosbe-
fall beziehungsweise schlechter Pflege her. 

Ein Verdeck gehört bei jeglicher Verschmutzung weich ausge-
bürstet und mit lauwarmem Wasser gereinigt. Anschließend 
ist bei trockenem Verdeck eine großzügige Imprägnierung 
aufzubringen. Leichtgängige und leise Mechanik gehören 
ebenfalls beim Betätigen dazu wie auch eine dichte Hydraulik 
(Füllstandprüfung  direkt an der Hydraulikpumpe im Koffer-
raum hinten rechts unter Blechabdeckung). Gummileisten und 
Dichtungen rund um die Auflageflächen des Verdecks dürfen 
keine Beschädigungen aufweisen und müssen satt aufliegen. 
Ein undichtes Verdeck kann zu Schimmelbildung unter den 
Teppichen und am Innenhimmel führen. 

Schiebedach (W 124, S 124, C 124): 
Funktionsprüfung des Schiebe-/Hebedaches ist zwingend 
erforderlich. Ein nicht passgenauer Schiebedachdeckel kann 
eingestellt werden, oft sind aber auch die Hubwinkel verschlis-
sen. Vorsicht bei Rost am Schiebedachrahmen. Teure Spengler- 
und Lackierarbeiten können folgen.

19

Tankklappe: Rostgefahr unter der Gummitülle um den Einfüll- 
stutzen und das Entlüftungsloch. 
Tipp: Ist die Tankklappe per Zentralverriegelung nicht zu ent-
riegeln, kann diese von innen manuell geöffnet werden.

16

Scheiben und Rahmen:  Ein Aufblühen des Lackes rund um 
die Front- und Heckscheibe ist ein ernstzunehmendes Anzei-
chen. Durch Aushärten des Scheibenklebers kann dieser brü-
chig werden und Wasser dringt zwischen Rahmen und Scheibe 
ein. Ein feuchter Innenraum gilt als sicheres Indiz. Bei unsach-
gemäßem Scheibentausch kommt es schnell zur Rostbildung 
im Verborgenen, wenn der schützende Lack und die Grundie-
rung beim Schneiden des Verbundklebers beschädigt wurde.

T-Modell (S 124): Von außen wirft der Lack am lackierten Ab-
deckrahmen der hinteren Seitenscheiben oft Blasen - grund-
sätzlich nur ein Schönheitsfehler. Oftmals aber ein Signal für 
Rost im Innenbereich rund um den Rahmen der hinteren Sei-
tenscheiben, der von innen nach außen wandert. Dieser wird 
aufgrund der bereits erwähnten äußeren Rahmenabdeckung 
und der Innenverkleidung meist zu spät erkannt.

Hinweis: Nach Ausbau sämtlicher Innenverkleidungen im 
Seitenbereich mit der Taschenlampe das Blech unter dem 
Scheibenkeder genau begutachten. Es ist zu empfehlen die 
große Heckklappe auf Rostbildung und „Haltbarkeit“ der Teles-
kopdämpfer zu prüfen. Sind die Rückleuchten unbeschädigt? 
Milchige Ränder an Verbundglasscheiben entstehen durch das 
Unterwandern von Luft zwischen den Glasflächen. Einzige Ab-
hilfe: Scheibentausch.
Tipp: Funktion der Scheibenheizung prüfen.
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